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Samstag » den 7. März 1925.

Neues vom Tage.
\m — Die Beisetzung des ReichSprüsidLnten Ebert erfolgte
-^ Dog„^Eag in seiner Heimatstadt Heidelbergs

am

— Die Spenden für die Hinterbliebenen bei der Katastrophe
aus dxx Zeche „Minister Stein " verunglückten Bergleute haben die

;üAI««tunte von 660 000 Mark ergeben, die in Dortmund zusammen-
e fl-Ö®floffcit sind. Außerdem hat die Sammlung der Deutschen Not-
. , ailse 135 000 Mark cingcbracht.

— Auf Grund des Gesetzes zum Schutze der Republik ist die
Hig, »Note Fahne" in Berlin aus die Dauer von zwei Wochen durch
f «ine Versügung des preußischen Innenministeriums verboten

worden, weil sie in ihrer letzten Ausgabe Aeutzerungen ver¬
öffentlicht hat, die als Beschimpfung der deutschen Republik aus-

!(j öcfofet werden.
ran». —. Nach einer Meldung aus Amsterdam werden demnächst zwei
Ô Ueue holländische Kreuzer in Dienst gestellt und zwar der Kreuzer
—^ »Java " im Mai dieses Jahres und der Kreuzer „Sumatra " zu
potz Begi„n des Jahres 1026.

— Im Einverständnis mit der französischen und italienische»
Legierung hat die britische Negierung beschlossen, ihre Vertretung
'» Konstantinopelzur Botschaft zu erheben und in Angora eine
untergeordnete Vertretung zu unterhalten.

— Das englische Kabinett hat das Genfer SchiedsgcrichtS-
ei  Protokoll erneut abgelehnt.

— Das Direktorium der Bank von England hat beschlossen, die
^sBankrate von 4 aus 5 Prozent zu erhöhen.

j — Die Zusammenkunft zwischen Herriot und dem britische«

^Außenminister Chamberlain erfolgt am Freitag und Samstag in
— Die japanische Botschaft in Berlin hat ein Telegramm aus

- 'iSofio erhalten , das folgenden Inhalt hat : Aus Anlaß des Ab-
irillebins des Herrn Reichspräsidenten Ebert hat der Kaiser von

.Japan der Marine Japans Beseht gegeben, daß sie ab 4. 3. drei
Halbmast flaggen soll.

Die SicherheMrage.
ll Während die Sicherheitsfrage und der m Verbindung da-

.. Ulit geforderte Sicheryeitspakt bisher hauptsächlich >n Paris
sn zweiter Linie auch in London Gegenstand eingehender^

Besprechungen gewesen ist, meldet sich nun auch das Berliner
Auswärtige Amt

^Sespi ^ t hat . Die Reichsregierung hat sichln oer Pat an ö«
djeit längerer Zeit im gange befindlichen inwrnationalen Er.
l ' «rterungen aktiv beteiligt . Die Behauptung des diplomatischen
bt  Redakteurs der Agentur Havas , daß
ici Mittlnna der eualischeu Regierung sur die Weitergabe eines
e» dentschen Angebots nachgesucht, und datz Chamberlam eine der-
st ortiq .̂ Vermittlung offiziell abgelehnt habe , entspricht nicht den■»fcCCISÄ V 'äs,» ?u-
! «llen Lteil -igten alliierten Regierungen SEUaKche An.
° ' sicht mitaeteilt und dabei auf die mannigfachen Möglichkeiten
th ^ »gewiestn , die nach deutscher Auffassung sur eine Losung de»
i - « icherheitsproblems bestehen würden . ^
>ek Hierbei ist weder von endgültig formulierten Vorschlägen,
f  Noch auch von einem Antrag aus förmliche Verhandlungen die
!s! Rede gewesen. Es hat sich vielmehr nur darum gchaudclt,

den alliierten Kabinetten von dem Standpunkt der deutschen
ät; Politik gegenüber den einzelnen beteiligten Nachbarstaaten
,1 Kenntnis zu geben, ihnen die in Betracht kommenden ver-
Mfchiedenen °Gesichtspunkte darzulegen und auch' «us dieser
,es Grundlage den Nahmen zu eventuellen Ab^
W' Machungeir zu verzeichnen, die den beiders 6 >1 ll
-i)'; und damit der Besrieduilg Europas dsencn konnten Zu mner
fst Diskussion über bestimmte ProMe mms Slcyeryeits ^ ktes ht
ui «s wenigstens soweit Deutschland beteiligt st, noch « meswegs

r»B Ä mTi'utÄ ’rtaÄ «w » «r
$  Leben . Zn einer internationalen Erörterung dieser Art , die
^ sich durchaus im Fluh befindet , würde das Herausgreifen

«iMlner Gedankenund Gesichtspunkte nur ew »
rncht irreführendes Bild geben. Damit wäre Weber einer sach

5 gemäßen Information nöch auch be^ .F ° wenüber ^ r er-
! Gelegenheit selbst gedient . Tas niuß «uch Ŝ o'Er ker er

«p r ?IV“

t. " fordere , kann deutscherseits nur zugestnnmt werbem ^ e
A  Reichsregicrung ist in diesem Studium sch 1 Alliierten
I Zeit begriffen , und ihre Unterhaltung nnt den allnerten

Regierungen verfolgt gerade den Zwcck. das < f
ut leien Seiten zu fordern und so festzustellen, ^ b^ ur d,e

Lösung des Pröblems eine gemeinsame Plattform imoen atzt.

!t.

des Reichspräsidenlen letzte Fahrt
Die feierliche Beisetzung in Heidelberg.

Die Stadt Heidelberg steht völlig unter dem Eindruck de,
Trauerfeierlichkeiten für den verstorbenen Reichspräsidenten
Besonders stark tritt dies in der Altstadt hervor , die selbst in
den engsten und kleinsten Ekissen reichen Flaggenschmuck an¬
gelegt hat , der bei der Harmonie zwischen den badischen und,
den Reichsfarben besonders eindrucksvoll wirkt . Das be¬
scheiden, aber blitzsauber hergerichtete Geburtshaus des Reichs¬
präsidenten in der Pfaffengasse , das von der Stadtverwaltung
sinnig geschmückt ist, ist das Ziel vieler Fremden . Roch stärker
ist der Besuch auf dem kleinen, aber malerisch gelegenen Berg¬
friedhof , der sich sanft an die Abhänge des Geisberges an-
lehnt und von dem man einen wundervollen Blick auf die
Rheinebene und die blauen Berge der Hardt genießt . Die
Grabstätte des Reichspräsidenten ist im letzten Augenblick noch
verlegt Worden. Sie befindet sich nunmehr hinter dem
Krematorium . Ein hohes steinernes Kruzifix bildet ihren Ab¬
schluß. Wenige Schritte von ihr ist das Grab der Mütter des
Präsidenten . Nicht weit davon liegt auch das einfache, aber
würdige Grab Bunstns . Alles umrahmt von Gebüsch, dessen
Knospen und zarte grüne Blättchen schon den nahenden
Frühling verkünden , während die Kuppe des GeisLerges in-
folge des vorher niedergegangenen Schnees im Sonnenschein
herüberleuchtet . Der natürliche Schmuck wird noch ergänzt
durch vier tannumgränzte Pylonen , die an ihrer Spitze ge¬
schmiedete Pfannen zur Aufnahme von Pech tragen . Auch
die einzige Zufahrtsstraße von dem Bahnhofsplatz nach dem
Friedhofe , die Rohrbacher Straße , weift sinnigen Schmuck auf,
der am eindrucksvollsten und künstlenschsten am Gewerkschafts-
Haufe hervortat . Die Straße ist in den frühesten Morgen-
stunden mit Tannenreifig bestreut worden , während von den
Laternen die Lampengestelle abgenommen worden sind, so daß
die offenen Gasflammen aus den mü Tannengrün um¬
schlungenen Kandelabern herausfchlagen.

Die reichste Ausschmückung hat der Bahnhofsplatz erfahren.
Der Arkadenbau ist in seiner ganzen Ausdehnung mit Tannen-
arün und Trauerflor ausgeschlagen . Den Abschluß bilden
zwei gewaltige Pylonen , auf denen wahrend des Voruber¬
ziehen des Zuges Pechflammen lodern.

Ankunft in Heidelberg.
Ehrfürchtiges Schweigen der auf dem Bahnhof versammel-

ten Bevölkerung kündigte pünktlich um 9A  Uhr das Einlaufen
des Sonderzuges mit der Leiche des Reichspräsidenten an , dem
alsbald Reichskanzler Dr . Luther , Staatssekretär Dr . Meißner,
Reichsminister Gehler , Frau Ebert und das sonstige Trauer¬
gefolge entstiegen.

Während die Anwesenden die Häupter entblößten , wurde
der Sarg in feierlicher Wxise von Landesgcndarmen über¬
nommen .' Die Pechslammen aus den Pylonen loderten auf
und weihevoll zogen die Klänge des Chorals : „Befiehl au
D eine Wege" über den Bahnhofsvorplatz . Das machtvoll ein-
fetzcnde Konzert aller Kirchenglocken zeigte den in den benach¬
barten Straßen Wartenden an , daß der Zug sich nunmehr in
Bewegung gesetzt hat . Eröffnet wurde dieser von einer Ab¬
teilung berittener Schupo , dann folgten die Freilvillige Feuer¬
wehr von Heidelberg mit ihrer Musikkapelle, Gesangvereine,
studentische Korporationen , Abordnungen der Vereine mit
ihren Fahnen , starke Abteilungen des Reichsbanners Schwarz-
Rot -Gold und eine Kapelle freiwilliger Polizeimufiker . Eine
überwältigende Fülle kostbarer Kranzspenden , die dem Sarge
vorangetragen wurden , gaben Zeugnis von der Liebe und Ver¬
ehrung , die dem Reichspräsidenten auch über das Grab hinaus
enigegengebracht werden.

Dem Leichenwagen folgten zunächst die näheren Ange¬
hörigen des Reichspräsidenten mit dem Oberburgermelster der
Stadt Heidelberg , Reichskanzler Dr Luther , Reichswehr-
minister Dr . Gehler , denen sich zahlreiche Vertreter auher-
deutscher Regierungen , der Länderregierungen , Vertreter des
Reichstages und Landtages , der Stadtrat von Heidelberg , me
Rektoren und Senatoren der badischen Hochschulen m vollem
Ornat sowie die zahlreichen Vereine anschlosse» , wahrend den
Abschluß des Zuges wiederum eine Gruppe berittener Schupo
bildete.

Nur ein Teil des mächtigen Zuges konnte auf dem Fried¬
hof Aufstellung nehmen , nur ein noch geringerer Teil konnte
sich uni die Grabstätte scharen, der gegenüber die Heidelberger
Sänger auf einer großen Tribüne Aufstellimg genommcii
hatten . Handels gewaltiger Trauermarsch aus dem Oratorium
Saul leitete die Friedhofsfeier ein und ergreifend folgte ihrm
vorqetraqen vom Heidelberger Sängerbund , das Sanktnv
aus der deutschen Messe von Schubert . Sodann trat der
badikwe. Senatsvräüdent Dr . Lellvack an das Grab.

29. J ahrgang.

Seidelvergs Abschiedsgruß!
Im Namen der Stadt Heidelberg sprach dann Ober-

bürgermeister Dr . Walz:
„In den kleinsten Verhältnissen . aufgewachsen , rst der

Reichspräsident emporgesticgen durch eigene Kraft biS zur
höchsten Stelle im Reiche, in schwerster Zeit dazu berufen , das
Schicksal des ganzen deutschen Vaterlandes maßgebend zu be-
stimmen . Als Sohn unserer Stadt  war er geboren
in der engen Gasse in der Nähe der alten Stadtkirche . Dre
Gasse selbst hat wenig Luft und Licht. Sie führt hmab zum
Ufer des Flusses , wo der Blick sich weitet auf das herrliche Tal
und die grünenden Berge . Wem es vergönnt war , hier seme
Jugendjahre zu verleben , der erwirbt , wenn nur sein -Herz mif
dem rechten Fleck sitzt, in feinem Innern ein Gut , das ihn
schirmt gegen die äußeren Schwierigkeiten des Lebens und rhn
hinüberführt aus dem Alltag zu einer höheren Weltanschauung.

Dieses Gut besaß auch unser Mitbürger , an dessen Bahre
wir heute stehen, als er hinauszog in,deii Kampf ums Leben.
Er hat es dankbar bewahrt bis an sein Ende . Seme Arbeit
und fein Wirken hat auch seine Vaterstadt mit Stolz erfüllt.
Als er vor mehreren Jahren die Gelegenheit wahrnahm , um
von einer Dienstreise auf einen Tag zu uns hiiiuberzukommen,
überzeugten wir uns alle davon , wie innig er an HeidAberg
gefesselt̂ war . Aus dieser engen Hcrzensverbludung heraus
erklärt es sich darum auch, daß der letzte Wuillch des Ver.
storbenen dahin ging , m feiner Heimaterde die Ruhestätte zu

Tiefe Bewegung ergriff Heidelbergs Volk als «*
daß er , der fo hoch emporgestlegen , sich zurrlcksthne nach der
Heimat , die ih.n das Leben gegeben und die Jiigend verschont
Mi daß er als schlichter und einfacher Mann im Tode keinen
anderen Wmrsch hah als in die NäP - ^ r Gräber se.ner
Eltern in der Heimaterde zu ruhen . Er willwieder unter uns
fein . Er kommt als ein stiller Mann Die Statte , wo er st
Ptzte Wohnung finden frll , liegt nicht drinnen m der Stadt,
sondern am Fnße unstrer Berge , wo unsere Lieben nchen , we
E SÄ «>» dü Blick »i« -»« >° g . - u, d- -
Land am deutschen Strom . Trotzdem aber lebt er wetter m
aller , Lklassen in dankbarer Erinnerung ais leuchtendes Vor-
bild der Mitbürger , der treue Sohn seiner Hermat.

Am offenen Grabe. . .
Die letzten Worte am offenen Grabe sprach Stadt Pfarrer

Maas - Heidelberg . Er hatte stinen Trosteslvorten di«
Lukasworte : „Wer fein Leben zu erhalten
trachtet , der wird es verlieren , und wer es
verschwendet , wird es de » Lebenden er-
halten"  zugrunde gelegt. Dieses Mannes Leben war lieben
und leiden , Kampf und Arbeit , dienen und helfen ; da stand
darin alles Nehmen und Geben , Austauschen und Sichver-
schenken unter demselben Gesetz. Dies Grab liegt zu Haupten
des Grabes seiner Mutter und zu Füßen des Kreuzes . Eine
stltene Fügung . Dort die Frau , die sich verzehrte um ihrer
Kinder willen in hartem Lebenskampf , und hier das Kreuz,
das ewige Sinnbild des göttlich reinen Lebens , das um emer
schuldbemdenen Welt willen sein Herzblut hinsl,eßen laßt . Und
hier nun das Grab des Mannes , der stin Leben lang sein
zkreuz trug und sich nicht wunderte , daß der Weg der Pflicht
durch Enttäuschungen und Einsanckeiten , durch das Sterben
des eigenen Jchs geht . Wer sein Leben hingegeben hat . wlrd
es finden . Dre Brücken , die die Treue geschlagen stürzen

Dann wurde der Sarg in die nnt grünen Tannenzweigen
ausgeschlagene Gruft versenkt, während die Kapelle badischer
Polizeimupker das Lied: „Deutschland , Deutschland über alles
anstimmte.

Währe,w die offizielle Feier ihr Ende gesunden hatte,
zogen noch ungezählte Tausende am Grabe vorüber , mn dem
Verstorbenen ihre letzte Huldigung zu erweisen und Kranz,
sperwen niederzulegen.

Ms Nlifmd Fern.
A Industrieanlagen statt Kafernenbauien . Aus Ha « au

wird berichtet : Nachdem durch einen Vergleich zwischen der
Stadt und dem Reiche die Besitzverhältnisst der von der Stadt
Hanau kurz vor dem Kriege erbauten Kasernen der beiden
Eisenbahnregimenter Nr . 2 und 3 und der umfangreichen
Debotbauten (Nebenersatzpark ) geregelt worden sind, geht die
Stadt Hanau mit Energie an das Werk, in die ihr gehörigen
ehemals militärischen (Äbäude , welche sich, soweit der Neben¬
ersatzpark in Betracht kommt, für industrielle Zwecke sehr gut
eignen , neue Industrien heranzuziehen . In absehbarer Zert
wird alles verwertet stin.

A Siidwcstdeutschland im Luftverkehr . Der Deutsche Aero-
Lloyd, der sich auf dem Flugplatz Frankfurt  ansredeln
wird , beabsichtigt, Ende März bczw. Anfang April über Frank-
furt a .M . die Strecken Kopenhagen , Hamburg , Frankfurt a.Rt .,
Zürich , Mailand , Bremen , Dortmund , Frankfurt , Stuttgart.
Zürich und eventuell die erstere außerdem über Hannover,
Frankfurt als Rheintallinie über Mannheim , Basel zu be-
treiben . Als Flugzeug wird der neue Dormer -Ponet m :t
8 Personen und 320-VS .-Motor in den Verkehr gestellt.



Lokales.
Flörsheim am Main, den 7. März 1926

Die heutige Nummer umfaßt6 Seiten.
^ Berichtigung. Man bittet uns mitzuteilen, daß die
Silberne Hochzeit Altmaier nicht am 6., sondern am 13
März ds. Jrs. stattfindet. — Desgleichen, daß die
Nachricht über die silberne Hochzeit Herzheimer nicht
zutrifft.

l Line klutzhoirverstelgerung im Gemrindewald Flörs-
heim findet am Donnerstag, den 12. März statt. Nä¬
heres darüber bringen wir in nächster Nummer.

l Vortrag. Heute Abend8 Uhr findet der bereits
angezeigte Vortrag des Herrn Dr. Kutsch über„Römer
und Franken im Rhein- und Maingebiet" statt. Herr
Dr. Kutsch, der den Flörsheimern kein Unbekannter ist,
wird die von ihm in letzter Zeit gemachten Funde in
h'efiger Gemarkung besonders behandeln. Karten zu
diesem Vortrag sind zu haben zum Preise von0.50 Mk.
in den Geschäften: Peter Ginge, Karl Frank und FranzSchäfer.

j Die neueröffneten Taunuslichtspiele geben heut
Abend8.30 Uhr im schönen Saale des Gasthauses„zum
Taunus" ihre erste Vorstellung. Es gelangen zwei
wunderbare Filme zur Vorführung, betitelt: „Der Schatz
der Gestne Jakobsen", ein Seedrama in 6 Riesenakten
und „Das Kabinet des Dr. Segato", Filmdokument in
5 Aufzügen. Außerdem bringen3 hiesige, bestbekannte
Musiker gute Orchesterstücke zu Gehör und werden die
Besucher auch nach dieser Richtung voll befriedigt sein.
Man sorge sich rechtzeitig für Karten, da in der heuti¬
gen und morgigen Eröffnungsvorstellung ein starker Zu¬
spruch zu erwarten ist. Näheres siehe Inserat in heutigerNummer.

herms Tor. Doch endlrch findet sich Flörsheim zusammem
und gibt dem Mainzer Tormann viel Arbeit. Nach
schöner Kombination gelingt es Flörsheim2 mal einzu-
senden. Nach Halbzeit sieht man die Hiesigen immer
im Angriff. Noch2 mal sendet Flörsheim ein, und als
verdienter Sieger verläßt Flörsheim den Platz. Die
1 r 9oÖ- Mannschaft unterlag gegen die gleiche Mainzer
mit 3 :0 Toren. Morgen spielt die erste Mannschaft
gegen die gleiche des Turnvereins Kastel in Kastel.

Der Gesangverein Volksliederbund wiederholt am
Sonntag, den 15. März das so schön und gut gelungene
Theaterstück„Heimatliebe" mit Orchester-Begleitung
Außerdem gelangt als Beigabe das „unterbrochene
Nachtwächterständchen" zur Vorführung. — Karten sind
im Vorverkauf bei den Mitgliedern zu haben.

d Kartäuserhoflichtspiele. „Der Scheik", dieser ge¬
waltige Paramont-Abenteuerfilm, den Eecil de Mille
so großzügig und wirksam inszeniert hat, bringt wun¬
derbare Bilder aus der Wüste. Wahrhaft schöne Men
schen bewegen sich in prunkvollen Zeltpalästen. Kara¬
wanen, Reiter und Schlachten ziehen in bunter Pracht
an unserm Auge vorüber. — Als zweiter Schlager läuft
„Ausgerechnet Tutankamon". Kindervorstellung ist am
Sonntag nachmittag4 Uhr. Beachten Sie unser Inse¬
rat in heutiger Nummer.

Kursus im Tafeldecke« und Servieren. Das eigene
Heim behaglich und angenehm zu gestalten, ist der Ehr¬
geiz einer jeden Hausfrau. Hierzug-hört auch geselliger
Verkehr und die Ausübung liebenswürdiger Gastlichkeit.
Uber die Führung der Häuslichkeit, die Bewirtung der
Gäste auf einfache, vornehme Art, — oder auch mit
reicheren Mitteln, ferner über das Verhallen im gesell-
schaftlichen Verkehr— wird in dem, im „Kaiserhof" zu
Hochheim am 12. März abends 7 Uhr beginnenden
Kursus eingehend durch erfahrenen Fachmann unterrich¬
tet. Die jungen Mädchen von Flörsheim und Umge-
gend sollten auf keinen Fall versäumen, an diesem für
jede Art Häuslichkeit richtigen Unterricht teilzunehmen.
Hausfrauen und Müttern ist Gelegenheit gegeben, der
1. Unterrichtsstunde kostenlos beizuwohnen. Siehe Jn-serat.

l Handwerker- und Kunstgewerbeschule Wiesbaden.
Das neue Schulhalbjahr beginnt am 21. April ds. As.
Die Anmeldungszeit ist festgesetzt auf 9. bis 11. Märiü
vormittags9 bis 11 Uhr und nachmittags5 bis 7 Uhr
Es wird gebeten, diese Zeit einzuhalten. Neuanzumel-
dende haben das letzte Schulzeugnis und gegebenen¬
falls die elterlischc oder vormundschaftliche Einwilligung
vorzulegen. Das Schulgeld ist für das Halbjahr im
voraus zu entrichten. Zahlung in Monatsraten ist auf
Antrag gestattet. Der neue Prospekt der Schule kann
in der Schulkanzlei in Empfang genommen werden.
Auswärtigen wird derselbe auf Anforderung zugeschickt
Schulentlasseneohne Lehrstelle finden Aufnahme in den
entsprechenden Vorklassen. Der ausreichende Besuch der
Handwerker- und Kunstgewerbeschulebefreit vom Besuch
der gewerblichen Berufsschule, über Leistungen und
Bestrebungen der Schule orientiert ein Besuch der stän¬
digen Schulausstellung im Schulhause Wellritzstraße 38.
Wertere Auskünfte erteilt die Schulkanzlei und der Di¬
rektor der Schule.

In letzter Zeit wud Klage geführt, daß der Hau-
sterhandel un hiesigen Ort überhand nimmt.

Um dem Übelstand Einhalt zu bieten kann einzig
und allein das Publikum selbst mithelfen, indem es
den Hausierern, welche meistens minderwärtige und teuere
Waren anbieten, nichts abkauft. Ein großer Teil der
Hausierer sind junge kräftige Menschen, die sich meistens
trt einem festen Arbeitsverhältnis befinden und zum
größten Nachteil der reellen Geschäftsleute, das Wan¬
dergewerbe nur als Nebenerwerb betreiben.

Ebenso hat auch das Betteln von auswärtigen Per¬
sonen überhand genommen. Hauptsächlich sind es Per-
sonen, die für Erstkommunikanten und Konfirmanden
um Gaben bitten: auch hier walle mail dieselben ab¬
weisen, da ja in hiesiger Gemeinde hinreichend Gelegen¬
heit geboten ist. für diese Zwecke Gaben beizusteuern

Sollten sich durch freches Auftreten Hausierer bezw.
Bettler bemerkbar machen, wolle man sofort die Polizei¬
verwaltung hier verständigen, die einschreiten wird'

Die Polizeibeamten haben strenge Weisung erhalten,
die Hausierer einer Kontrolle zu unterziehen, um den
wilden Händlern das Handwerk zu legen.

Flörsheim, den 6. März 1925.
Die Polizeivsrwaltung

Lauck Bürgermeister.
Die Brandholzversteigerung am 27. vorigen Monais

ist genehmigt. Elfter Abfuhr und Überwsijungstag ist
am Mittwoch, 11. März 1925

Donnerstag, den 12. d. Mon. vormittags 11 Uhr,
"0* dem Rathause hier gepfändete Gegenstände

1 Vertikow und 1 Schreibtisch (eichen) öffenllich gegen
bare Zahlung versteigert.

Richter, Vollz.,-Beamter.
Eingesandt.

Ohne jegliche Stellungsnahme der Schriftleitung.
Volkstcauertag. Die Totengedenkfeiern am verfiof

senen Sonntag für die Gefallenen verliefen allenthal¬
ben in sinniger Weise. Öffentliche Lustbarkeiten mit
Einschluß von Lichtspielvorführungen waren verboten.
Bon den staatlichen Gebäuden wehten die Flaggen auf
Halbmast. Erhebende Gedenkfeiern fanden vielerorts
statt. Da auch die kirchlichen Behörden angeordnet hat¬
ten, daß in allen Pfarrkirchen in der Predigt der gefal¬
lenen Helden gedacht werde, konnten auch im kleinsten
Dorf die Opfer des Krieges in würdiger Weise geehrt
werden. Und trotz alledem brachte man es hier in Flörs¬
heim mit seinen vielen Kriegsopfern fertig, drei Kino-
Veranstaltungen  zu geben. x.

Katholischer Gottesdienst
Heute Samstag werden zur Osterbeicht die Jungfrauen eingeladen

Sonntag , 2, Fastensonntag , Beginn der österlichen Zeit
7 Uhr Frühmesse, ' 8.30 Uhr Schulmesse 9.45 Uhr Hochamt
nachnnttags 2 Uhr Christenlehre und Andacht, 8 Uhr Fasten-

Sport und Spiel.
fjandball. Am vergangenen Sonntao trafen sich hier

im Freundschaftsspiel« die 1b. Mannschaft des Tumver-
eins 1817 Mainz gegen die gleiche des hiesigen Turn¬
vereins. Flörsheim hat Anwurf jedoch Mainz fängt
den Ball ab und belagert die ersten 10 Min. Flörs- j

predigt des Herrn Pfarrers Herborn
Montag 6,30 Uhr 3. Seelenamt für Schwester Fevdosta. 7 Ubr 3

Seelenamt für Anton Trops y '
Dienstag 6,30 Uhr heilige Messe für Eheleute Martin Hofmann

(Schwesternhaus ). 7 Uhr Jahramt für den gef. Jakob Christ
Mittwoch 6,30 Uhr Amt für Kaspar und Katharina Venael 7 Ubr

Amt für Paul Kopp und Klara Ruppert 8 '
Evangelischer Gottesdienst

Sonntag , den 8. März . Nachmittags 2 Uhr Gottesdienst , 4 Uhr
Bersammlung des Evangelischen Vereins im Saale von Fr
Weilbacher mit Vortrag von Pfarrer Gerwin 0

Mittwoch Abend 7 Uhr Passionsgottesdienst
Israelitischer Gottesdienst

Montag Fasten Ester,
Dienstag Purimfest , (Fest des Loses)
7 Uhr feierl. Vorabendgottesdienst mit Vorlesung
des Buches der Königin Ester,
l  morgens Frühgottesdienst mit Megillah,4 Uhr Minchagebet,
Mittwoch Schuschan Purim,
a"‘ ist für das Israelitische Waisen¬

haus fl 5)160 Qn bet ß0b " be*ttmmt’ und wird hiermit wärmstens

m . Der heutigen Ausgabe unserer Zeitung ®
|Inf unbtgunß bet Firma Dr . med. Robert Hahn & Co ., ffi.f
Magdeburg , uber rhr in vielen Tausenden 'von Fällen beuÄ
vennahrmittel „Nervisan " bei, auf welche wir unsere Leser
ganz besonders Hinweisen. Ein Versuch mit diesem Mittel
sich auf jeben Fall empfehlen.

Nutz- nutz Breuntzch-BeriteW
Mannimaifiuwn im Mzhem.

Die Erhebung der Monatsbeträge der Grundver¬
mögens- und Hauszinssteuer für März 1925 findet vom
0' JP at3 3*5. statt. Sämtliche rückständig
gebliebenen Grundvermögens- und Hauszinssteuerbeträqe
sind des Jahresabschluß wegen, soweit nicht gestundet,
ebenfalls b,s 16. März ds. Jrs.  einzuzahlen

Zur Vermeidung von Kosten und 'Verzugszinsen
wird an die Einzahlung sämtlicher Eemeindegefälle er¬
innert. Die Zahlung hat ebenfalls bis zum 15. d. M.
zu erfolgen. Die Eemeindekasse Claas.

Es werden versteigert:
Dienstag, den 18. März, vorm, von 8 Uhr «b, fr
haus ,zum Darmstädter Hof' zu Kelsterbach:

Stämme : eichen II. KI., Z Stück 5,06 fr
Kl. 1 Stück 0,67 Im, IV. Kl 11 Stück 4,1
V. Kl. 18 Stück 6,76 Im, VI. Kl. 48 Stücl
fm. Stämme lichten : Va. KL 3 Stück I
,Vb Kl. 73 Stück 9,53 Im, Derbstangen
b KL 396 Stück 24,79 Im, 11. Kl. 832
22,97 Im, Reisstangen lichten : I Kl 69
0,90 Im, Nutzscheiter rm : eichen II KL
lang, Nutzknüppel rm. : eichen I. Kl.
“ lang, “ ■ ' • ‘ —m lang, Scheiter rm : 1 buchen, 77 eicfr
kielern. Knüppel rm. : 1 buchen, 142,8 e>
1 birken. 44 kielern, 10 lichten, Knüppel
rm : 40 eichen, 63,5 kiefern, 1 lichten. 9
rm : 22 eichen, 27 kielern.

„ Das Holz sitzt in den Abteilungen1, 2, 3, ‘
rl 7: 58 , 77, 78, 82, 83, 104. Auskunft erteil!
Förster Roser zu Klaraberg.

Raunheim, den 3. März 1925.
_Hessisches gforftamt Rann-

Turnverein von 1861 E. 2!
Samstag, den 7. Mürz abends8 Uhr Vsrtrs?

Herrn Museumsleiter Dr. Kutsch über Römer u. 1
EnncrHn unb Maingebiet im Schützenhof. E>
50 Pfg. Bitte um zahlreichesErscheinen. Der Vor!

Schöne Obstanlag
^ Rkorgen groß. 5 Minuten vom Bahnhof entfern
pflanzt mit allen Obstsorten von den frühesten bis z>
spätesten Sorten. Ferner schöne Himbeer-, Stachel-
Johannisbeeranlagen. Das übrige Land eigne!
vorzüglich für alle gärtnerische Zwecke. Dassel!
Sterbefalles halber sofort zu rerpacbten, am Ist
an Fachmann. Alles Nähere zu erfragen bei

Frau mm  M Me.. Weilt

Handwerker« und Kunßgewerbt
Schule, Wiesbaden.

Beginn des Sommerhalbjabres 21. April d. J1
Anmeldung: 9, bis 11, MIrz.9 - 11 u 5~ 7 lst

Schulgebäude Wellritzstragse 38
Ausbildung für Schreiner-Möbei-Dekorationskunst,
Mobeizeichner, Architekten, Gartenarchitekten, Stein- U*
Ho zbildhauer, Kleinplastik, Modelleure, Stukkateure
Uekorationsmaler, Glasmaler, Musterzeichner, Graphik,
Werbekunst, Buchgewerbe, Mode, Textil, künstlerisch

Fachklasseu — Werkstätten
Tagesunterricht — Abendunterrieht

Abteilung für Maschinenbauu. Ilektrotechui
bietet Ausbildung zum Werkmeister, Montageführerselbständigen Meister.
SCVorklasseSene  Lehrstelle finden Aufnahme in
Prospekte und Auskunft durch die Schulkanzlei.

Der Direktor: Franz Kern, Ardl

Eier legen Ihre Hühner das ganze Jahr,
wenn Sie Lsrneelen  füttern,;

2>n jeder Menge billigst:

Gr. Sauei*
Hauptstraße 39

Lehrling!
AI M A Rai «*] .1 __ 1 l . . .In meinem Betrieb wird zu Ostern ehfLehr^

eingestellt.
Buchöruchereip. £mg£

Maggi s WWrjjh
Achtung auf den Namen Maggi und die rot-gelbe Packung.

Würfel geben kräftige Fleischbrühe zum Trinken,
Kochen von Fleischbrüh-Suppen, Soßen,
Ragouts, Gemüsen usw. — Natürlicher,
feiner Fleischgeschmack ist ihr großer Vorzug.

1 Würfel4 Pfg

—.



v Eierl
sind billiger geworden ■

Es kosten:

10 Stück 25 Stück

Urink«Eier u$
Sled>Eier I m
Skd-Eier II 1,0$

r . 4o

r.-s
2.65

13 . üiliial

ZH3/26
Konkurs.

Über das Vermögen des Kaufmanns Leo Hecht zu
Flörsheim a M , Kloberstraße 5, wird heute am 3. März
1925, vormittags 10 Uhr 30 Minuten das Konkursver-
fahren eröffnet . Prozeßagent Johannes Karn in Frank¬
ls a . M , Langestraße 38, wird zum Konkursverwal¬
ter ernannt . Konkursforderungen sind bis zum 20 . März
1925 anzumelden . Ts wird zur Beschlußfassung über
die Beibehaltung des ernannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters , sowie über die Bestellung eines
Eläubigerausschuffes und eintretendenfalls über die im
8 132 der Konkursordnung bezeichneten Gegenstände,
ferner zur Prüfung der angemeldeten Forderungen und
Sm Verhandlung und Abstimmung über einen von dem
Gemeinschuldner evtl , zu machenden Zwangsvergleichs¬
vorschlag auf den

30. März 1925 , vormittags 9.30 Uhr
vor dem Unterzeichneten Gericht (Sitzungssaal ) Termin
anberaumt . Offener Arrest mit Anzeigepflicht bis zum
20 . März 1925.

Hochheima. M., den 3. März 1925.
___ ^ Preuft. Umlsgenchl.

Rupp und Roll und „Lebewohl"

Rupp ond Roll belasten eifrig
Jungfräulichen Pulverschnee;
,.Lebewohl“ gepflegten Fii&en
Tut die Bindung niemals weh.

Gemeint ist natürlich das berühmte , von vielen Aerzten empfohlene
nuhneraugen -Lebewohl für die Zehen und Lebewohl -Ballenscheiben
für die Fu&sohle . Blechdose 8 Pflaster 75 Pfg. erhältlich in Apo¬
theken und Drogerien , sicher zu haben . H. Schmitt Wickererstr . 104

Uhren und Goldwären. Trauringe
in großer Auswahl.

— Alle Reparaturen werden schnellstens ausgeführt . —
==:== Geschenke für Kommunikanten und Konfirmanden . -

Franz Wersmantel , Mainz , Brand 11
Bestellungen und Reparaturen nimmt entgegen:
Frau  Josef Janz , Flörsheim a. M ., Riedstraße 1.

G.-B.Liederkrsliz
Heute abend punkt 8 Uhr

Singstunde im „H i r s ch" .
PUnktl . u . vollzähl . Erschei¬
nen unbedingt erforderlich.

Wjll .Il
Heute 8.30 Uhr Spieler¬

versammlung bei Weibacher.

Kein Husten mehr!
Dr . Buflebs echter Fenchelhonig
wirkt Wunder . Zu haben bei-
Med .Drogeri e Hch Schmitt.

jreit Boortaereiniauuü
Abteilung Sänger

Sonntag , den 8 . März nachmit¬
tags 2 Uhr außerordentliche Gene¬
ralversammlung im Gasthaus zum
Anker . Alle aktiven und passiven
Mitglieder haben wegen Wichtig¬
keit der Tagesordnung unbedingt
zu erscheinen ._ Der Vorstand .

Lichtbilder
für Zeitkarten Porträt -Auf¬
nahmen aller Art.
Heinrich Stöhr , Plattstr . 2.

neuartige

Kleiderstoffe
zu besonders billigen Preisen

W ollbatist reine Wolle
schwarz und weiss Meter 2 90

Popeline
100 cm breit , reine Wolle, in grossem Farbensortiment Meter 3 60

ICostiimelieviot «°®«
Reine Wolle, schwarz, marine und farbig, Strapazierqualität Meter

2
Schotten für Rinderkleider

Meter l, 45 98
Pfg.

Schotten . doppeltbreit
in neuer , kolossaler Auswahl

G ' IltoÄPdlH © 130 cm breit
Reine Wolle, marineblau , solide Ware

fOeter 2. 85 &. 50 1

Meter 4
Gabardine «ocm breit »■* 7.°°

Reine Wolle, elegante feinfädige U)are in den begehrten modern. Farben
5 40

Covercoat «0  cm.
für Mäntel und Kostüme, reine Wolle Meter 7 90

130 cm breit

in gestreift
Meter

05°

130 cm breit

in begehrten Modefarben Peter 14. 60
11

ollplps 130 cm breit
mit feinen Streifen , reine Wolle, in Vielen Modefarben (leter

fi 50

Crepe marocam ^ « br#
Reine Wolle , eleg . Farben , Meter

Frühjahrs-Kostümstoffe
in engl - Geschmack , neuartig gemustert Meter 8, 60  6, 20

G50
J8Ö

Marineblau CM ® VlOt U . MOltOÜ IJ80
für Konfirmations - und Knaben -Anzüge , 140 cm breit , Meter .

Schwarz Köper - Velvet
. ^  Meter 9 .8° obreite Ware

6& ' oluxx JXaar &&*P*at * •

Wiesbaden
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AUSVERKAUF
unserer

HermMUnfektion s - Ab t e i Iu n g
4 s

Unsere gröber und gröber werdende Abteilung fertiger Damenbekleidung stellt uns vor die Zwangslage , die Vergröberung
dieser Abteilung einzudämmen oder Ausdehnungsmöglichkeit zu schaffen Wir haben uns für die letztere Lösung entschieden und
geben dadurch unsere Herren - und Knabenkonfektions -Abteilung vollkommen auf. Es kann sich jetzt für uns nicht darum handeln,
eine lange allmähliche Auflösung der Herren - und Knabenkonfektions -Abteilung herbeizuführen , sondern es mub sich darum handeln,

die vollständige Räumung in kurzen Wochen fertigzubringen . Dieses Ziel veranlabt uns

auf alle fertige Herren- u. Knaben-
Bekleidung einen Rabatt von 25

das ist ein Viertel des richtigen Wertes , zu gewähren . Sie können sich infolge dieses groben reellen Rabattes einen Kleidervorrat
hinlegen , der Ihnen die Bekleidungssorge für lange Zeit verscheucht.

Wer es möglich machen kann, komme gleich zu Beginn des Ausverkaufes , um aus der kompletten Auswahl seine Wünsche zu erfüllen.

1800 Anzüge , 600 Mäntel , 1600 Hosen
und natürlich viele andere Gegenstände in entsprechend grosser Anzahl erwarten Sie zu diesen Preisen.

m

Einige 100 Kommunion-
u. Konfirmairden-Anziige
3teilig , aus gut. blauen Stoffen , 1 u. 2rhg.

Fasson

13 0̂
75

Wl  18 .- abzügl. 25°/0

Mk. 25.- abzügl . 25°/0

Mk. 35.— abzügl. 25%

Mk.

Mk. 18'

Mk. 26 25

Will 100 Zemr-AiM

mm
m
m
m
m

Will 100 NngliW-Anziige
aus gut. Strapazierstoffen , schöne Macharten.

Mk. 25.— abzügl. 25®/0 . Mk . 18"

Mk. 30.— abzügl . 25“/0 • Mk . 22 *°

Mk. 38.- abzügl . 25®/0 . Mk . 2 8'
50

EinigelOOIemn-SnnklAnziige

mm
aus soliden Homespun-, Loden- und Cord-
stoffen, mit Breeches-Hose. 1a verarbeitet

Mk. 2100

Mk. 28 *0

Mk. 33"

Mk. 28.— abzügl. 25o/g

Mk. 38.— abzügl. 25°/»

Mk.. 45— abzügl. 25<’/0

aus nur guten Qualitäten , auf Wollserge
und Roßhaare verarbeitet

Mk. 22 ' °

« -. 28 '°

Mk. 30.- abzügl . 25°/«

Mk. 38.- abzügl. 25«,„

Mk. 45.— abzügl . 25»/0 Mk. 33 75

Einige 100 Jerren-Anziige
aus nur 1a Stoffen und feinster Verarbeit¬
ung, alle modernen Farben und Macharten

Einige 100 Serren-Mmiel
in Covercoat -, Earbadine -, Homespun - und
Marcngo -Sto ffen, alle modernen Macharten

Mk. 38.- abzügl. 25%

Mk. 55.— abzügl. 25®/0

Mk. 75.— abzügl. 26®/0

Mk. 28 50
Mk. 41 20

Mk. 56 25

Mk. 55.— abzügl . 25%

Mk. 65.— abzügl . 25<>/0

Mk. 75.- abzügl . 25°/0

Mk. 41 25
Mk. 48 75
Mk. 56 25

Einige 100 Hmen-Mziige
aus besten Maß -Stoffen und feinster Aus¬

führung . Voller Maßersatz

k. 60 °°
>00

Mk. 80.— abzügl . 25°/0

Mk. 88.— abzügl ! 25®/0

Mk. 98.— abzügt . 25%

Mk.

Mk. 66°

73 50Mk.

Einige 100 Smengnniinmiinlei
nur bewährte Fabrikate , beste Eumierung

Mk. 15"

Mk. 18"

■ 22 50

Mk. 21.— abzügl. 25%

Mk. 25.— abzügl. 25%

Mk. 30.— abzügl. 25% Mk.

Einige iWmen-Mllekiniiiilel
aus la. Münchener Loden, Eabardine garant.

wasserdicht

Mk. 35 — abzügl. 25%

Mk. 42.— abzügl . 25°/0

Mk. 50- . abzügl. 25%

Mk. 26"
Mk. 31 °°

Mk. 37 *0

Einige 100 Mbeli-Mziige
aus guten strapazierfähigen Stoffen , schöne

Formen

485

7OO

Gr. 1 Mk. 6.50 abzügl. 25°/, Mk.

Er . 1 Mk. 9.50 abzügl. 25«/« Mk.

Gr . 1 Mk. 15.- abzügl . 25%  Mk. U*

Einige 100«nnden-SWole»
mit Leibchen

für Hosenträger .

. | 30Er . 1 von J. an
^ „ Qoo
Er . 7 von D an

Eine 100 KnnOen-WnWlnIen
Gr . 1 . . . . von 2 ,

25
an

Einige iMnnOen-MfAnziige
4!Er . 1 von

50
an

Serren-Infen
in lOOOfacher Auswahl,nur gute Etrüpazier-

Qualrtäten

Mk. 3 °0

Mk. 4"

Mk. 6 *0

Mk. 4.75 abzügl. 25°/g

Mk. 6.50 abzügl. 25%

Mk. 8.75 abzügl. 25%

CHRISTIAN - M Ei N 0  t L

IALKAUFHAUS DER B E KLEI DU N GS B RANCH E

MAINZ , am Markt.
8888 88888888 !
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Zweites Blatt.

Me Teut

»ob  Woche zu Woche.
Bon Argus.

. .. .. - -ätsche Republik ha ! ihr Oberhaupt verlöreu . .
dt« !kj>rni Ebe rt . der erste Präsident der deutschen RePnbL
ist von seinem Krankenlager nicht wieder ausgestanden ; an
letzten Samstag hat eine Darmlähmung seinen Tod herben
geführt . Mit ihm ist ein Mann aus dem Leben geschieden,
der auf eine ungewöhnlich erfolgreiche Laufbahn zurückblicken
konnte ; er war ans bescheidenen Verhältnissen zu der höchsten
Würde einporgcstiegen , die das deutsche Volk zu vergeben hat.
Die Teilnahme am Hinscheiden Eberts beschränkte sich nicht
auf den Kreis seiner politischen Freunde und nicht auf das
deutsche Volk; in der ganzen Kulturwelt hat der Tod des deut¬
schen Reichspräsidenten , der sein hohes Amt mit Würde undfttim CttTT v..,v. v, _ * /nAMKirhfmeicysprasldentcn , der fein hohes Amt mit Wuroe uno
großem Takt wahrgenommen , tiefen .Eindruck gemacht. Bei
der Trauerfeier in ' Berlin am Mittwoch haben der Reichs¬
kanzler Dr . Luther und der Reichstagspräsident Lobe noch ein-
nial die Verdienste Eberts um Volk und Vaterland gewürdigt,
>rnd am Donnerstag ist seine sterblich« Hiillc in einem Eh reu-grab in lein ?,' Nnfnrlwdl .VinihnlNnvr, worden.

ütt nicht nur die .Kvdt nette in London, Parts und Brüssel,
sondern auch die deutsche Regierung hat bestlinnite Vorschläge
gemacht um mit den ehemaligen Kriegsgegnern endlich zu
einem Ausgleich zu kommen und , wenn menschenmöglich,
Europa vor tveiterem Verderben zu bewahren . Ueber da
oe,rische Angebot sind nähere Angaben poch nrcht gevwch« -KiL »LLL«iÄ
wir dürfen überzeugt sein,. daß̂ unserê, dtegierunĝ sich
ganzen Ernstes und di

am Donnerstag ist ferne sterbliche Hülle rn emeni
Irab in seiner Vaterstadt Heidelberg beiqefetzt worden.

Wer wird der Nachfolger Eberts ? Diese Frage stellt das
deutsche Volk vor eine schwere Entscheidung . Um einer längeren
Aufwühlung der Parteileidenschaft vorzubeugen , ist der Reichs-
kaiizler mit den Führern der Reichstagsfraktionen überein¬
gekommen, die Wahl des Reichspräsidenten  noch
"n Laufe dieses Monats , und zwar am 29. März , vornehnien
zu lasten. Sollte eine Nachwahl nötig sein, so würde sie am
26. April vollzogen werden.

Die deutsch . französischen Wirtschaftsver-
h a r.'d l u n g e n haben nach fünfmonatiger Dauer und wieder¬
holter Unterbrechung nun doch zu einer Verständigung
geführt . Der klugen Taktik des deutschen Wortführers , Staats-
sekretä- Trendelenburg , ist es geglückt, mit Frankreich zunächst
zu einein vorläufigen Handelsabkominen zu gelangen und die
Grundlage für einen endgültigen Vertrag herznstellen . Das
Hauptergebnis ist die gegenseitige Einräumung der Meist¬
begünstigung.

Roch größere Schwierigkeiten als die Regelung der wirt-
schastlichcn Streitfragen rnit Frankreich wird die Lösung der
politischen Probleme machen. Der Schlnßbericht der
InteralliiertenMilitärkontrollkommission
ist am Dienstag von der Botschafterkonferenz in Paris „zni
Kenntnis genommen " worden . Deutschland wird aber noch
einige Zeit auf die Uebermittlung dieses Berichtes warten
-Nüssen, denn zunächst hat der Botschafterrat beschlossen, den
Marschall Foch und die anderen militärischen Sachverstän¬
digen um einen Eraänmnasbericht zu ersuchen. Sie sind be-

uno souen Matznahmen anaeben , um die irmwassnung Deutsch¬
lands sicherzustellen. Darüber werden weitere acht bis 10 Tage
hingehen , und wir Deutschen «rüsten wiederum eine hart«
Geduldsprobe ablegen.

Inzwischen ist d i e S i che r h e i t s f r a g e in den Mittel¬
punkt der anßenpolitilcben Erörterungen gerückt. Sie befthäs-

qanzen Crnsies uav oer großen Tragweite der bevorstehenden
Entscheidungen bewußt ist, und daß sie eine Politik auf lange

«Mo S -»g- » wi - d i« ; Blick durch
gewölk am orientalischen Horizont abgelenkt Der Aus¬
stand in  K u r d e st a n mit dem Ziele der Errichtung eines
selbständigen Königreichs bedroht den Bestand der inngen
türkischen Republik . Die Regierung m Angora ist mruck-
getreten und durch neue Männer ersetzt worden . Es bürste
sich bald zeigen, ob die neue Türkei über genügende Stoßkraft
verfügt , um 'den Aufstand , hinter dem zweifellos fremde Machte
stecken, niederzuwerfen . _

kllvNge uni)die MrMmg.
Das - Journal ^ es Debats " schreibt, der Präsident der

Vereinigten Staaten sei der Ansicht, daß man viel von
Konsereiizen erhoffen dürfe . Frankreich wolle gern dieser
Methode zustimmen , vorausgesetzt allerdings , daß die Staaten,
die eine ganz besonders günstige geographische Lage besaßen,
Frankreich nicht hindern wollten , die Vorftchtsinatznahnien zu
ergreisen , die die grausamen Erfahrungen der Vergangent -eii
notwendig machten . Nicht ohne Besüähtungen sehe man m
Frankreich periodisch in einem Teil der amcrl -kanrscheu Presse
Vorschläge von Konferenzen austauchen , *** daraus abzielten,
Frankreich uird stim Alliierten zu entwaffnen , die großen Ge¬
fahren ausaesetzt seien, während die Vereinigten Staaten chver-
scits die niächtigcn Aktionsmittel behalten wollten , von denen
Coolidge gestern gesprochen habe . Bei einer Abrüstungs¬
konferenz seien Staaten , die nichts zu befürchten hatten , genest,
die allgemeine Abrüstung zu fordern , zu gleicher , Zeit aber
weigerten sie sich, Vevpslichtungen zur Unterstützung der
Staaten einzugehen , di« Angriffen ausgesetzt seien. Die
schlechte Aufnahme , die das Genfer Protokoll m den
Kontinenten der beiden Weltteile gefunden hatte , sei für
Frankreich eine ernste Warnung.

Zur Reichspräsidenlenwahl.
Die Kandidaten der Parteien.

Kn der bevorstehenden Neuwahl des Reichspräsidenten
äusrert die dem Reichsaußenminister nahestehende „Zeck ,
daü sowohl die Sozialdemokraten , wie . die Demokraten
selbständige Kandidaten aufftellen werden.

Als Anwärter für die demokratische Kandidatur nennt
das Blatt den Hamburger Bürgermeister Petersen und den
badischen Staatspräsidenten Dr , Hellpach. Auf Zentrums-

-arteten rechts v . fmmiten und zwar fei
vor-

ivi-r •
sich nur nach » ^
MU? * * * sich , wie das Blatt betont, Reich».

Umer dresevd.s^ ^ ^ mtk ^lge wum
kanzler Dr. Luther / . . - ir  Posten des Reichs-
die Steigung besitzei l - Der Reichsausschuß
Präsidenten zur Beffugvmg wahrscheinlich fiir Anfang
k“ ?e“ ‘& «SS Ä « S»

r ' ,3 « »“ W“1 d« » « «*»”** »•

der beutschnationalen̂ ^ lks pa r te i . dieDeutsche
D eu t schn a t i on « - ve r i sche V ol ks Po r t e i und

W^ rlkcka ' f' tUche  Vereinigung  sowie die indie W i r t scha s ẑ xsisinde miteinander tvegen erneS
Frage kommê n ^ rvan̂ ^ Reichspräfidentenschaft
gcmemfamcn Kw Die Besprechungen befinden sich
Fühlung 6«wommen hâ Personenfragen sind noch nicht
erst in den ersten w ^ rooochiingen werden in der nächsten

Berü-l ^ ŝichtigen, so viel bis jetzt

L ^ n^ ^ » Ln auszustellen.
Erst »och ein Stellvertreter?

~ «wllnM Blätter meldet, scheinen die

Amtsantritt
halten . Der , , _ _ _ _ _
ernst zu Prüfen f« .■ ^ Ansicht bestehe, daß für die bevor-
den übrigen Mrtewii dm Aw ^ csteichslanzler weiter die
stehende kurze ^ ^ teLertretungsgesetz
Stellvertretung Juffl * Mssicht auf Annahme . Wenn sich
habe also vorläufig keu ^ ff ^ Notwendigkeit einer beson-
wdoch ans -rgendeinem v. l̂lte , ^ nKtn  j n diesem
deren StellveArewng ^ EMchente « Dr . SimonS  als
Falle den Reichsgci ) ^ Uebernahme der Stellver-
geeignete Perfonllchkock )»>-
tretung zu betrachten.

„, .„ ,(11 Verbandsstoffe jeder Art in dem
EeschiistUche Mckteilung. QuIuat roie  Watte . Binden , Mull,

Amecke entsprechender p n Artikel zur Krankenpflege, Irrigator «,Bruchbänder . Damenbinden, Radetbermometer . Brultbutcken.

Augeni-yugilappen SMckflaschen. Leib- und Umstands-
Fingerlinge, Krankentasie. r . ^ and Sauger, Plattfutzeinlagen,
bwden , Milchpumpen , Äüchn £  Urinflaschen , Siechbecken und
ÄÄlfÄÄ S b« » •
vorrätig.

m

Eröffnungs -Vorstellung:
der

»Tau nus -Lichtsp iele «
Flörsheim am Main.

Samstag, den 7. und Sonntag, den 8. März abends 8.30 Uhr

„Der Schatz der Gesine Jakobsen“
Kammerspieliilm in 6 Auizügen . In der Hauptrolle : Joh . Riemann
Eduard von Winterstein , Paul Wegener , Marja Leiko, L.  Hiscnon

und andere beliebte Darsteller.
Ausserdem

„Das Kabinett des Dr. Segato 1*
Film -Dokument in 5 Aufzügen.

Stimmungsvolle Musikbegleitung.
Um geneigten Zuspruch bittet Die Direktion.

MMeeeeeeeieHeNHeeaeeeHee
| Flaschen - Weine j

in vorzüglicher Qualität! G

8
Weissweine

Ockenheimer -Berg • 1922«
Oppenheimer-Goldberg 1922*r
Oppenheimer -Herrenweilier

Riesling 1922 er
Niersteiner-Domthal . 1922"
Niersteiner-Weißenberg 1921 er

(Original-Abfüllung und Korkbrand
Weingat Hch. Strab)

Rotweine
Bodenheiraer. . . . 1920.«
Ingelheimer • . • • 1920 er
Zeller-Heil Naturrotwein 1921 er

(Korkbrand Oekonomierat Oräf)
Med0C  Chäteau -Gallaise
Saint Emilion
Margaux
BeyChevelle St. Julien

i

Moselwein „ , . . .
Berncasteler-Pfalzgraben 1922er (Wachstum Melzheimer)

Südweine _
Insel Samos, Malaga rotgold, Tarragona rot suss, e

Ferner empfähle mein reichhaltig" Lag*1" •

Weinbrand . Rum Arrac _ fernsten Ukdren
- und Branntwein -Ausschank. ——— _

Natürliche Mineralwasser : Ober-Selters, Emser-KrS nchen> ars a e
Apenta, Hunyadi Janos, usW-

G

i

Telefon 90G Teieion 99 Drogerie Schmitt
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